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Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Lageplan Planzustand mit Darstellung der geplanten
Baumaßnahmen
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Blatt: 02a
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Teich 1

Teich 2

Teich 3
Geplanter Teich-Wsp: 949,40 m NHN
Maximale Teichtiefe: 3,00 m
Volumen bei Teich-Wsp: 1.276 m3
Hochwasserrückhalteraum: 113 m3
Staulamelle von bis : 949,44 bis 949,56 m NHN

SD

Legende Baugrunduntersuchungen

Rammkernbohrung mit Höhenangabe
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Geplanter Damm als Sperrbau-
werk für Teich 1
OK Damm binnenseitig: 960,78
OK Damm teichseitig: 960,69
Dammkronenbreite: 3,50 m
Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5
Geplanter Teich-Wsp.: 959,85
Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-
Nr. 01a.

Geplanter Damm als Sperrbauwerk für Teich 3
OK Damm binnenseitig: 950,67
OK Damm teichseitig: 950,58
Dammkronenbreite: 3,50 m
Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5
Geplanter Teich-Wsp.: 949,40
Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a

Geplanter Damm als Sperrbauwerk für Teich 2.
OK Damm binnenseitig: 956,81
OK Damm teichseitig: 956,72
Dammkronenbreite: 3,50 m
Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5
Geplanter Teich-Wsp.: 955,85
Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a.

Hochwasserentlastung als Damm-
scharte mit ca. 22,0 m langem Ablei-
tungsgerinne, Gerinne befestigt
mit Wasserbaupflaster in Unterbeton
nach DIN 19657.
Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
01a. Hochwasserentlastung als Damm-

scharte mit ca. 31,0 m langem Ablei-
tungsgerinne, Gerinne befestigt
mit Wasserbaupflaster in Unterbeton
nach DIN 19657.
Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
02a. Hochwasserentlastung als Damm-

scharte mit ca. 46,0 m langem Ablei-
tungsgerinne, Gerinne befestigt
mit Wasserbaupflaster in Unterbeton
nach DIN 19657.
Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.

Stahlbetonfertigteil-Mönch STM
als Grundablassbauwerk mit
Grundablassleitung DN 300.
Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
01a.

Stahlbetonfertigteil-Mönch STM als
Grundablassbauwerk mit Grund-
ablassleitung DN 300 für Teich 2.
Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-
Nr. 02a.

Stahlbeton-Fertigteilmönch als Grundablass-
bauwerk mit Drosseleinrichtung und Grund-
ablassleitung DN 300. Siehe dazu Plan-Nr.
04 Blatt-Nr. 03a.
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a Überarbeitung der Hochwasserentlastungen aller drei Teiche20.03.23 Viertel
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Sperrbauwerk (Staudamm) von Teich 1 als
Dreizonendamm mit Oberflächendichtung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn (GTD),
Dammstützkörper und binnenseitigem Drän-
körper. Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
01a.

Sperrbauwerk (Staudamm) von Teich 2 als
Dreizonendamm mit Oberflächendichtung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn (GTD),
Dammstützkörper und binnenseitigem Drän-
körper. Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
02a.

Sperrbauwerk (Staudamm) von Teich 3 als
Dreizonendamm mit Oberflächendichtung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn (GTD),
Dammstützkörper und binnenseitigem Drän-
körper. Siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
03a.

Schutz der wasserseitigen Böschung mittels
40 cm dickem Steindeckwerk aus Schüttsteinen
der Steinklasse CP 90/250 nach DIN EN 13383-1
auf einem Zweistufen-Standardfilter nach MAK,
siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.

Schutz der wasserseitigen Böschung mittels
40 cm dickem Steindeckwerk aus Schüttsteinen
der Steinklasse CP 90/250 nach DIN EN 13383-1
auf einem Zweistufen-Standardfilter nach MAK,
siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a.

Schutz der wasserseitigen Böschung mittels
40 cm dickem Steindeckwerk aus Schüttsteinen
der Steinklasse CP 90/250 nach DIN EN 13383-1
auf einem Zweistufen-Standardfilter nach MAK,
siehe dazu auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a.
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Emil-Riedel-Straße 50a
09484 Kurort Oberwiesenthal
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Art / Darstellung: Plannummer:

Phase:

Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100

Datum: ........ ................................

Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal

Höhenbezug:
DHHN 92

Änderung Art der Änderung

0723 / 2018
Projektnummer:

Datum: ........ ................................

Okt 22 Viertel

geprüft: Okt 22 Dressel
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Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Längsschnitt Teichkette im Planzustand entsprechend
Schnittachse A-A auf Plan-Nr. 02 Blatt-Nr. 02 Lageplan
Planzustand.

03
Blatt: 02a
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Anmerkungen:
Zur Schnittführung von Schnitt A-A siehe Plan-Nr. 02 Blatt-Nr. 02a Lageplan Planzustand.
Zur Ertüchtigung von Teich 1 siehe auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a Detaillageplan Planzu-
stand und Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht, Detail "A".
Zur Ertüchtigung von Teich 2 siehe auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a Detaillageplan Planzu-
stand und Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht, Detail "A".
Zur Ertüchtigung von Teich 3 siehe auch Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a Detaillageplan Planzu-
stand und Schnitte, Teichmönch - Grundriss, Detail "A", Detail "B".

a Überarbeitung Steindeckwerk, Wasserspiegel Teich 1 und 220.03.23 Viertel
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Sohlgefälle o/oo

Fließgeschw. bei HQ5000 m/s
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955,90 Wsp. Teich 2

Tiefe bei HQ500 m

Wasserspiegel bei HQ500 m+NHN

Tiefe bei HQ100 m

Wasserspiegel bei HQ100 m+NHN

Zeichenerklärung :

Linkes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Rechtes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Sohlhöhe geplante Hochwasserentlastung in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ5000 = 1,57 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ500 = 1,05 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ100 = 0,705 m3/s in m+NHN

In
g.
-b
ür
o
Ph

ilip
p-
He

ine
m
an
n-
Dr
es
se
lG

m
bH

*N
eu
dö
rfl
er

St
r.
27
b
*0

80
62

Zw
ick

au
*T

el.
:0
37
5/
78
80
43
0
Fa

x:
03
75
/7
92
93
24

Blattformat 594 x 665 mm

Fam. Anke, Sven, Katie und Eric Ehmer
Emil-Riedel-Straße 50a
09484 Kurort Oberwiesenthal

PHILIPP * HEINEMANN * DRESSEL GmbH
B e r a t e n d e I n g e n i e u r e & L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n

Neudörfler Straße 27b 08062 Zwickau Tel: 0375-78 80 430 Fax: 0375-79 29 324 Mail: info@philippundpartner.de

INGENIEURBÜRO

Vorhaben:

Art / Darstellung: Plannummer:

Phase:

Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100

Datum: ........ ................................

Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal

Höhenbezug:
DHHN 92

Änderung Art der Änderung

0723 / 2018
Projektnummer:

Datum: ........ ................................

Okt 22 Viertel

geprüft: Okt 22 Dressel

..........

..........

Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 1 mit
Darstellung der berechneten Wasserspiegellagen
bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

03
Blatt: 03a

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a - Teich 1 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und neuen
Ablaufbauwerken, Detaillageplan und Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht

Plan-Nr. 05 Blatt-Nr. 01a - Hochwasserentlastung Teich 1, Querprofile von Station
0+000,00 bis 0+022,21 mit den berechneten Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und
HQ5000.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung20.03.23 Viertel

Sicherung der Teichsohle mit einer 50 cm
dicken Steinschüttung aus Schüttsteinen der
Größenklasse CP90/250 nach TLW 2003
auf einer Länge von ca. 2,5 m.

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WF.
Siehe dazu auch Plan-ZNr. 04 Blatt-Nr. 01a.
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BHQ = HQ100 = 0.705 m3/s

959,90 OK Überlaufwehrschwelle

Von Station 0+000,00 bis 0+022,11 Befestigung des
Hochwasserüberlaufgerinnes mit einem Wasserbau-
pflaster aus Steinen der leichten Gewichtsklasse LMB
10/60 nach TLW 2003 in Unterbeton C 25/30. Einbau
des Wasserbaupflasters in Unterbeton auf einer Sauber-
keits- und Filterschicht aus Kiessand. Siehe dazu auch
Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a.

Abdichtung der wasserseitigen Dammböschung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn und
Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
mit einer Steinschüttung auf Zweistufen-Standard-
filter. Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a.

Überfallwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4, XF3,
WF oder Stahlbeton-Fertigteilelement in folgenden
Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Siehe dazu auch Detail "A" auf Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a.

Ermittelte Überfallhöhen am Trapezwehr:
BHQ5000 = 1,57 m3/s hü = 0,39 m
BHQ500 = 1,07 m3/s hü = 0,30 m
BHQ100 = 0,705 m3/s hü = 0,24 m

Ermittlung der Überfallhöhen
für ein Trapezwehr

Von Station 0+022,11 bis 0+000,00 erfolgte die hydraulische Berechnung der Wasserspiegellagen
mit dem Programm FLUSS von REHM

959,85 Wsp. Teich 1



Abdichtung der wasserseitigen Dammböschung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn und
Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
mit einer Steinschüttung auf Zweistufen-Standard-
filter. Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a.
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Blattformat 594 x 715 mm

Fam. Anke, Sven, Katie und Eric Ehmer
Emil-Riedel-Straße 50a
09484 Kurort Oberwiesenthal

PHILIPP * HEINEMANN * DRESSEL GmbH
B e r a t e n d e I n g e n i e u r e & L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n

Neudörfler Straße 27b 08062 Zwickau Tel: 0375-78 80 430 Fax: 0375-79 29 324 Mail: info@philippundpartner.de

INGENIEURBÜRO

Vorhaben:

Art / Darstellung: Plannummer:

Phase:

Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100

Datum: ........ ................................

Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal

Höhenbezug:
DHHN 92

Änderung Art der Änderung

0723 / 2018
Projektnummer:

Datum: ........ ................................

Okt 22 Viertel

geprüft: Okt 22 Dressel

..........

..........

Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 2 mit
Darstellung der berechneten Wasserspiegellagen
bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

03
Blatt: 04a

Profil-km

Sohlhöhe m+NHN

Tiefe bei HQ5000 m

Wasserspiegel bei HQ5000 m+NHN

Linkes Ufer m+NHN

Rechtes Ufer m+NHN

Sohlgefälle o/oo

Fließgeschw. bei HQ5000 m/s

Wassermenge BHQ = HQ5000 m3/s
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956,72 OK Damm 956,81 OK DammÜberlaufhöhe zh2 (HQ5000) = 956,28

Überlaufhöhe (HQ100) = 956,13

Überlaufhöhe zh1 (HQ500) = 956,19

Tiefe bei HQ100 m

Wasserspiegel bei HQ100 m+NHN

Tiefe bei HQ500 m

Wasserspiegel bei HQ500 m+NHN

949,40 Wsp. Teich 3 Sicherung der Teichsohle mit einer 50 cm
dicken Steinschüttung aus Schüttsteinen der
Größenklasse CP90/250 nach TLW 2003
auf einer Länge von ca. 2,0 m.

Fließgeschw. bei HQ100 m/s

Wassermenge BHQ = HQ100 m3/s

Fließgeschw. bei HQ500 m/s

Wassermenge BHQ = HQ500 m3/s

Zeichenerklärung :

Linkes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Rechtes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Sohlhöhe geplante Hochwasserentlastung in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ5000 = 1,57 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ500 = 1,05 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ100 = 0,705 m3/s in m+NHN

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a: Teich mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und
neuen Ablaufbauwerken - Detaillageplan Planzustand und Schnitte, Teich-
mönch - Grundriss und Ansicht, Detail "A"

Plan-Nr. 05 Blatt-Nr. 02a: Hochwasserentlastung Teich 2
Querprofile von Station 0+000,00 bis 0+031,08 mit den berechneten
Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und HQ1000

HQ100 = 0.705 m3/s

HQ500 = 1.050 m3/s
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Herdmauer aus Beton
C 25/30 XF3, XM1, WF.
Siehe dazu auch Plan-ZNr.
04 Blatt-Nr. 02.

Von Station 0+000,00 bis 0+030,98 Befestigung des
Hochwasserüberlaufgerinnes mit einem Wasserbau-
pflaster aus Steinen der leichten Gewichtsklasse LMB
10/60 nach TLW 2003 in Unterbeton C 25/30. Einbau
des Wasserbaupflasters in Unterbeton auf einer Sauber-
keits- und Filterschicht aus Kiessand. Siehe dazu auch
Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a.

955,89 OK Wehrschwelle

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolihischem Stahlbeton C 35/45 XC4, XF3,
WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement in folgen-
den Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Siehe dazu auch Detail "A" auf Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a.

955,85 Wsp. Teich 2

Ermittlung der Überfallhöhen
für ein Trapezwehr Von Station 0+030,98 bis 0+000,00 erfolgte die hydraulische Berechnung der Wasserspiegellagen mit dem Programm FLUSS von REHM

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung14.03.23 Viertel

Ermittelte Überfallhöhen am Trapezwehr:
BHQ5000 = 1,57 m3/s hü = 0,39 m
BHQ500 = 1,07 m3/s hü = 0,30 m
BHQ100 = 0,705 m3/s hü = 0,24 m



Überlaufhöhe zh2 (HQ5000) = 950,14
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Blattformat 594 x 841 mm

Fam. Anke, Sven, Katie und Eric Ehmer
Emil-Riedel-Straße 50a
09484 Kurort Oberwiesenthal

PHILIPP * HEINEMANN * DRESSEL GmbH
B e r a t e n d e I n g e n i e u r e & L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n

Neudörfler Straße 27b 08062 Zwickau Tel: 0375-78 80 430 Fax: 0375-79 29 324 Mail: info@philippundpartner.de

INGENIEURBÜRO

Vorhaben:

Art / Darstellung: Plannummer:

Phase:

Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100

Datum: ........ ................................

Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal

Höhenbezug:
DHHN 92

Änderung Art der Änderung

0723 / 2018
Projektnummer:

Datum: ........ ................................

Okt 22 Viertel

geprüft: Okt 22 Dressel

..........

..........

Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 3 mit
Darstellung der berechneten Wasserspiegellagen
bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

03
Blatt: 05a

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a - Teich 3 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm)
und neuen Ablaufbauwerken - Detaillageplan und Schnitte, Grundriss
Teichmönch, Detail "A"

Plan-Nr. 05 Blatt-Nr. 03a - Hochwasserentlastung Teich 3
Querprofile von Station 0+000,00 bis 0+045,86 mit den berechneten
Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

Profil-km

Sohlhöhe m+NHN

Linkes Ufer m+NHN

Rechtes Ufer m+NHN

Sohlgefälle o/oo

926.00 m+NHN

94
9.
35

94
8.
94

94
8.
62

94
6.
84

94
5.
06

94
4.
52

94
3.
60

94
3.
14

94
2.
48

94
1.
55

94
1.
34

94
1.
19

0.
31

0.
22

0.
19

0.
19

0.
14

0.
14

0.
36

0.
34

0.
33

0.
35

0.
36

0.
40

94
9.
66

94
9.
16

94
8.
81

94
7.
03

94
5.
20

94
4.
66

94
3.
96

94
3.
48

94
2.
81

94
1.
90

94
1.
70

94
1.
59

95
0.
58

95
0.
67

95
0.
00

94
7.
60

94
5.
70

94
5.
20

94
4.
15

94
3.
70

94
2.
95

94
2.
10

94
2.
00

94
1.
80

95
0.
58

95
0.
67

94
9.
71

94
7.
37

94
5.
59

94
5.
00

94
4.
10

94
3.
64

94
3.
00

94
2.
30

94
2.
30

94
1.
80

117.14 133.34 217.33 217.34 221.30 184.01 183.98 181.83 184.89 71.66 73.18

1.60 3.23 3.77 3.67 5.15 5.13 4.93 5.27 5.56 5.78 5.37

HQ5000 = 1.57 m3/s

Fließgeschw. bei HQ5000 m/s

Wassermenge BHQ = HQ5000 m3/s
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Zeichenerklärung :

Linkes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Rechtes Ufer in m+NHN, entgegen
Fließrichtung gesehen
Sohle geplante HW-Entlastung in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ5000 = 1,57 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ500 = 1,05 m3/s in m+NHN

Wasserspiegellage bei HQ100 = 0,705 m3/s in m+NHN

Fließgeschw. bei HQ500

Wassermenge BHQ = HQ500

Fließgeschw. bei HQ100 m/s

Wassermenge BHQ = HQ100 m3/s

m/s

m3/s HQ500 = 1.05 m3/s

HQ100 = 0.705 m3/s

Tiefe bei HQ500 m

Wasserspiegel bei HQ500 m+NHN

Tiefe bei HQ100 m

Wasserspiegel bei HQ100 m+NHN

Herdmauer aus Beton
C 25/30 XF3, XM1, WF.
Siehe dazu auch Plan-ZNr.
04 Blatt-Nr. 03a.

950,58 OK Damm 950,67 OK Damm

Von Station 0+000,00 bis 0+045,86 Befestigung des
Hochwasserüberlaufgerinnes mit einem Wasserbau-
pflaster aus Steinen der leichten Gewichtsklasse LMB
10/60 nach TLW 2003 in Unterbeton C 25/30. Einbau
des Wasserbaupflasters in Unterbeton auf einer Sauber-
keits- und Filterschicht aus Kiessand. Siehe dazu auch
Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.
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Überlaufhöhe HQ100 = 949,99

Abdichtung der wasserseitigen Dammböschung
mittels geosynthetischer Tondichtungsbahn und
Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
mit einer Steinschüttung auf Zweistufen-Standard-
filter. Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement
in folgenden Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Siehe dazu Detail "B" auf Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung08.03.23 Viertel

Von Station 0+045,86 bis 0+000,00 erfolgte die hydraulische Berechnung mit dem Programm FLUSS von REHM
Ermittlung der Überfallhöhen für ein
Trapezwehr

949,40 Wsp. Teich 3

Ermittelte Überfallhöhen am Trapezwehr:
BHQ5000 = 1,57 m3/s hü = 0,39 m
BHQ500 = 1,07 m3/s hü = 0,30 m
BHQ100 = 0,705 m3/s hü = 0,24 m
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OK Damm teichseitig: 960,69
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Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5
Geplanter Teich-Wsp.: 959,85

Hochwasserentlastung als Dammscharte
von Station 0+012,08 bis 0+022,16 mit ca.
10,10 m langem Ableitungsgerinne, Gerinne
befestigt mit Wasserbaupflaster in Unterbeton.

Fertigteilmönch STM als
Dreifalzmönch mit Grund-
ablassleitung DN 300
als Grundablass, Höhe
1,60 m.
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Art / Darstellung: Plannummer:
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Baureifer Entwurf
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1:100, 1:50, 1:25
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Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
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Erzgebirgskreis

Gemeinde:
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Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Teich 1 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und
neuen Ablaufbauwerken - Detaillageplan Planzustand und
Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht
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BODENKENNWERTE:

Wichte
unter
Auftrieb

phi`Boden-
gruppe

DIN 18196

c`Wichte

kN/m3 kN/m3 kN/m2[°]
Dammstützkörper

Bauteil

Gründung Stützkörper

Bodenmaterial

Hangschutt - Kiese, Steine 20 (22) 12 (14) 32,5 (35) n.b.
Felszersatz GW 22 14 35 n.b.

[GX/GW, GU]

MATERIALANGABEN

Stahlbeton-Fertigteil (Mönch,
Schachtbodenteil, Überfallwehr-
schwelle)

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits-
und Filterschicht

Steindeckwerk

Wasserbaupflaster
(Ansicht)

Staubrettverschluss (Ansicht)

Sand als Filterschicht

RSS-Flüssigboden

10
40

10
60

8 88
333

GRUNDRISS MÖNCH:
M 1:50

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett). Abdich-
tung zwischen den inneren Staubrettern
mit geeignetem Dichtmaterial, z. B.
Sägespäne oder Lehm.

Grundablassleitung DN 300 KG
L = 12,30 m. I = 1,6 %

12
45 10
55

0,00

+35+35

-70

SCHNITT E-E (Regelquerschnitt Grundablassgerinne):
M 1:50

Befestigung des Grundablassgerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

50
1:1 1:1

1,20

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,60 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm.

95

1,
00

960,29 OK Mönch

958,70

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,60 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm. Mönch mit
20 cm hoher Bodenplatte mit Brettnuten- und
Gerinneausbildung.

In der Zulaufsohle zum Mönch Einbau
eines Einzelsteins der leichten Gewichts-
klasse LMB 60/300 nach TLW 2003.

10 40 10
60

ANSICHT MÖNCH (TEICHSEITE):
M 1:25

Einlaufgitter aus Rundstäben d = 8 mm,
geschweißt und feuerverzinkt, Stababstand
10mm, Höhe 50 cm. Einlaufgitter zum
Oberwasserabfluss über den Staubrettern
eingebaut.
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Gefälle I = 9,7 %
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Gefälle I = 28,5 %
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Gefälle I = 28 %

Gefälle I = 8,6 %
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Anpassung der Teichsohle durch
Geländemodellierung an den
neuen Teichmönch
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Teich 1
Geplanter Teich-Wsp.: 959,85 m NHN
Maximale Teichtiefe: 1,15 m
Volumen bei Teich-Wsp.: 88 m3
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70mind. 2,00
Sicherung der Teichsohle im Einleitungs-
bereich mit einer 50 cm dicken Stein-
schüttung aus Schüttsteinen CP 90/250
nach TLW 2003

955,10

50

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3,
XM1, WF in folgenden Abmessungen:
Länge: 2,00 m
Breite: 0,50 m
Tiefe: 0,80 m

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement
in folgenden Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Wehrelement gesetzt oder betoniert auf einer
10 cm starken Sauberkeitsschicht aus Beton
C 12/15 X0. Siehe dazu Detail "A" Überlauf-
schwelle - Trapezwehr.

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/250 nach TLW 2003

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
an der Herdmauer entsprechend den Ver-
legerichtlinien und Detailzeichnungen des
Mattenherstellers.

Auf der Bentonitmattenabdichtung und unter
dem Steindeckwerk Einbau eines Zweistufen-
Standardfilters nach MAK, Einbaudicke je
Filterstufe 15 cm.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

A

Übergang von Hochwasserentlastung auf
Grundablassgerinne/Ablauf von Station
0+007,31 bis 0+012,08, Gerinne befestigt
mit Wasserbaupflaster in Unterbeton.

SCHNITT A-A:
M 1:50

954,80

1:n =
1:2,5

1:6

NHN+959.79m

(959.59) -0.20

(957.69) -2.10

(957.19) -2.60

(955.29) -4.50
955.29

2.10 GW
15.11.18

RKB1

kein weiterer Bohrfortschritt (Felslinie)
Abbruch der Bohrarbeiten

Mutterboden
leicht zu bohren, weich OH 1
Grasnarbe, durchwurzelt, dunkelbraun

0.20

1.90

0.50

1.90

Mu

AAuffüllung (Lehm, Schluff, feinsandig), leicht zu bohren,
weich, [UL], 4 , Damm, Schwemmlehm, modriger
Geruch, braungrau

Flußkies, Kies, stark sandig, schwach schluffig, naß,
mitteldicht, GU , 3 , abgerundet, mittelschwer bohrbar,
fluviatile Sedimente, grau, glimmerig

Felszersatz, Sand, Kies, stark kiesig, stark sandig,
schwach schluffig, schiefrig, schwer zu bohren,
schwach feucht, dicht, SU , GU , 3 , scharfkantig,
Verwitterungsdecke des Grundgebirges, grau, ab
4,0 m gelbbraun, glimmerig
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Grundablassleitung DN 300 KG,

Länge L = 10,80 m, Gefälle I = 1,80 %

12,3 m lange Grundablassleitung DN 300 KG, I = 1,60 %
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SCHNITT B-B:
M 1:50

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
am Hochpunkt entsprechend den Empfeh-
lungen zum Regelaufbau von GTD-Dich-
tungen mit Bentofix-Matten.

Einbau eines Schutzvlieses GRK 3
auf der Bentonitmatte und unter
der Frostschutzschicht des Weges.

Befestigung der Dammkrone in einer Breite
von 2,50 m als Schotterrasen nach FLL,
Nutzungskategorie N2 - Fahrzeuge bis 3,5 t
Gesamtgewicht mit folgendem Aufbau:

25 cm Schottertragschicht 0/45, vermischt mit
mit kulturfähigem Oberboden und Rasen-
ansaat RSM 5.1 (Schotterrasen)

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/250 nach TLW 2003
Ab 65 cm unter dem Zielwasserstand
Vergrößerung der Schichtdicke der
Filterstufen von 15 cm auf 30 cm
entsprechend den Empfehlungen zum
Regelaufbau von geosynthetischen
Tondichtungen mit Bentofix-Matten.

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,60 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm. Mönch mit
20 cm hoher Bodenplatte mit Brettnuten- und
Gerinneausbildung.

Einlaufgitter aus Rundstäben d = 8 mm,
geschweißt und feuerverzinkt, Stababstand
10mm, Höhe 50 cm. Einlaufgitter zum
Oberwasserabfluss über den Staubrettern
eingebaut.

Einbau eines Einzelsteins der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003 vor dem Mönch in
der Teichsohle.

Fertigteilmönch mit Bodenteil, gesetzt auf
Fundament aus Beton C25/30, XF3,
XM1, WA. Unter dem Mönchfundament
Einbau einer Sauberkeitsschicht aus Beton
C 12/15.

Befestigung des Grundablass-Gerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

Dränkörper am binnenseitigen Dammfuss,
Dränkörper als Zweistufen- Standardfilter
nach MAK, Einbaudicke je Filterstufe mind.
25 cm, Gesamtdicke Dränkörper mind. 50 cm
entsprechend BAW-Merkblatt MSD, Gesamt-
länge mind. 1,0 m.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

957,00

q= 4,0 %

q= 4,0 %

Die Grundablassleitung DN 300 KG
ist in ihrem Verlauf innerhalb des Damm-
stützkörpers in der Rohrleitungszone mit
hochdichtem Flüssigboden zu unhüllen. Die
Rohrleitung ist während des Einbaus des
Flüssigbodens gegen Auftrieb zu sichern.

Abgestufter Anschluss des neuen
Dammstützkörpers an den anstehenden
Baugrund und den Bestandsdamm.

Verlegen eines Schutzvlieses GRK 3
auf der Bentonitmatte vor Einbau
des wasserseitigen Deckwerks.

Vollumhüllung der Grundablassleitung
DN 300 KG auf einer Länge von mind.
3,0 m nach dem Mönch mit Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.
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25
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(957.19) -2.60

(955.29) -4.50
955.29

2.10 GW
15.11.18

RKB1

kein weiterer Bohrfortschritt (Felslinie)
Abbruch der Bohrarbeiten

Mutterboden
leicht zu bohren, weich OH 1
Grasnarbe, durchwurzelt, dunkelbraun

0.20

1.90

0.50

1.90

Mu

AAuffüllung (Lehm, Schluff, feinsandig), leicht zu bohren,
weich, [UL], 4 , Damm, Schwemmlehm, modriger
Geruch, braungrau

Flußkies, Kies, stark sandig, schwach schluffig, naß,
mitteldicht, GU , 3 , abgerundet, mittelschwer bohrbar,
fluviatile Sedimente, grau, glimmerig

Felszersatz, Sand, Kies, stark kiesig, stark sandig,
schwach schluffig, schiefrig, schwer zu bohren,
schwach feucht, dicht, SU , GU , 3 , scharfkantig,
Verwitterungsdecke des Grundgebirges, grau, ab
4,0 m gelbbraun, glimmerig

ZZ
ZZ

Z
ZZ

Z

Z
ZZ

Z
Z

958,52 RS Auslauf Grund-
ablass DN 300
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Ablauf von Station 0+000,00 bis
0+007,31, Gerinne befestigt mit
Wasserbaupflaster in Unterbeton.
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956,40

956,40

2,00

2,00

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr mit
2,50 m langer, ausgerundeter Überlauf-
schwelle, OK Schwelle 259,90 m NHN.
Siehe dazu Detail "A".

955,90

956,40956,40

SCHNITT D-D (Station 0 + 003,49):
M 1:50

50

955,20

1:1,5 1:1
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957,35

50

956,98

957,48

958,40

957,48

Einbaugrenzen von Steindeckwerk
und Bentonitmattenabdichtung.
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Teich 2
Geplanter Teich-Wsp.: 955,85 m NHN
Maximale Teichtiefe: 1,30 m
Volumen bei Teich-Wsp.: 328 m3

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

Befestigung des Grundablass-Gerinnes
mit Wasserbaupflaster der leichten Ge-
wichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003
in 15 cm Unterbeton C 25/30. Unter dem
Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Fil-
terschicht aus Kiessand.

DE

D

E

958,34

958,84958,84

SCHNITT C-C (Hochwasserentlastung bei 0 + 012,08):
M 1:50

1:1,5

1:2,5

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

Nach Ausführung des Dammstützkörpers
Auftrag von 15 cm kulturfähigem Oberboden
und Begrünung durch Mähgutübertragung/
Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese)

2,00

953,37

70

1:1
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1:1
,5

959,60

50

C

Vollumhüllung der Grundablassleitung
DN 300 KG auf einer Länge von mind.
3,0 m nach dem Mönch mit Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.

20 cm hohe Stahlbetonfertigteil-Bodenplatte
mit Brettnuten- und Gerinneausbildung
(Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.)
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Steindeckwerk aus Schüttsteinen
CP 90/250 nach TLW 2003 zur
Sicherung der wasserseitigen
Böschung.

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett). Abdich-
tung zwischen den inneren Staubrettern
mit geeignetem Dichtmaterial, z. B.
Sägespäne oder Lehm.

Anpassung der Teichsohle durch
Geländemodellierung an den
neuen Teichmönch

Erdmaterial zum Einbau
als Dammstützkörper

anstehender Baugrund

n.b. = nicht bestimmbar, Kennwerte in Klammern für statische Berechnungen verwendbar

DS1
D 956,92
S 956,20

DS2
D 956,92
S 956,22
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D 956,92
S 956,22
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Sicherung der Teichsohle im Einleitungs-
bereich mit einer 50 cm dicken Stein-
schüttung aus Schüttsteinen CP 90/250
nach TLW 2003

4,50 m lange und 1,0 m breite
Entwässerungsmulde

3,9 m langes Grundablassgerinne,
Gerinne befestigt mit Wasserbau-
pflaster in Unterbeton

Zementart: nach DIN 1045-1
Betonzuschlag: Körnung nach DIN 1045-1 bzw. Eignungsprüfung
Größtkorn: 32 mm

vorh. Damm Schicht 1.1 nicht bindige Auffüllungen 18 10 30 0[GU]
vorh. Damm Schicht 1.2 bindige Auffüllungen 18 10 30 0[UL/[SU*]
Gründung Stützkörper Sch. 2.1 Schwemmlehm 19 9 22,5 0UL/UM
Gründung Stützkörper Sch. 2.2 Bachkies 20 12 32,5 0GU
Gründung Stützkörper Schicht 3 Hanglehm 20 10 27,5 0UL

960,20 Wsp. Zh1 = HQ500
960,29 Wsp. Zh2 = HQ5000

960,20 Wsp. Zh1 = HQ500
960,29 Wsp. Zh2 = HQ5000

ca. 3,20
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Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der An-
wuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrgelege-
Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60 G5 o. glw.)
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Wehrkrone ausgerundet ausführen,
Rundungsradius R = 25 cm
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DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Draufsicht:
M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Ansicht Auslaufseite
M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Schnitt A-A
M 1:50

M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Isometrieansicht

Wehrkrone ausgerundet ausführen,
Rundungsradius R = 25 cm

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement.

40
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959,85 Wsp. Teich 1

959,50

957,64

959,50

Gefälle I = 9,7 %

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

958,70

958,60

958,80

40
15

15

3,05

70

70

70

25 25
50

3,493,824,774,185,8565
22,11

80

ca. 2,50

960,35 OK Wehrelement

959,16

959,16

959,90

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

70

Bauteil Beton Expositionsklassen Betonstahl

Fundamente und Bettungsschichten C 25/30 XF3, XM1, WA BSt500S (A)

BAUSTOFFE

Sauberkeitsschicht C 12/15 - -

Stahlbeton-Fertigteilmönch C 35/45 XC2, XD2, XF3, WF BSt500S (A)
Stahlbetonfertigteil-Überlaufwehrschwelle C 35/45 XC4, XF3, WF BSt500S (A)

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

959,85 Wsp. Teich 1

ca. 2,50

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung17.03.23 Viertel
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Fam. Anke, Sven, Katie und Eric Ehmer
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Vorhaben:

Art / Darstellung: Plannummer:

Phase:

Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100, 1:50, 1:25

Datum: ........ ................................

Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal

Höhenbezug:
DHHN 92

Änderung Art der Änderung

0723 / 2018
Projektnummer:

Datum: ........ ................................

Okt 22 Viertel

geprüft: Okt 22 Dressel

..........

..........

Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Teich 2 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und
neuen Ablaufbauwerken - Detaillageplan Planzustand und
Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht, Detail "A"

04
Blatt: 02a

Teich 3

RKB 2
956,58

RKB 3
956,61

1:n =
1:2,5

1:n = 1:2,5

1:2,5

1:2,5
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956,72

956,72

956,81

956,81

956,72

Geplanter Damm für Teich 2
OK Damm binnenseitig: 956,81
OK Damm teichseitig: 956,72
Dammkronenbreite: 3,50 m
Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5
Geplanter Teich-Wsp.: 955,85

Fertigteilmönch STM mit
Grundablassleitung DN 300
als Grundablass
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Von Station 0+014,72 bis 0+021,00 Hochwasserentlastung
als Dammscharte mit ca. 16,6 m langem Ableitungsgerinne,
Gerinne befestigt mit Wasserbaupflaster in Unterbeton.
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SCHNITT C-C (Hochwasserentlastung bei 0 + 019,47):
M 1:50

1:1,5

1:2,5

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

Nach Ausführung des Dammstützkörpers
Auftrag von 15 cm kulturfähigem Oberboden
und Begrünung durch Mähgutübertragung/
Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese)
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953,37
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GRUNDRISS MÖNCH:
M 1:50

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett). Abdich-
tung zwischen den inneren Staubrettern
mit geeignetem Dichtmaterial, z. B.
Sägespäne oder Lehm.

Grundablassleitung DN 300 KG
L = 10,80 m. I = 1,8 %
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Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement
in folgenden Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Wehrelement gesetzt oder betoniert auf einer
10 cm starken Sauberkeitsschicht aus Beton
C 12/15 X0. Siehe dazu auch Detail "A":
Überlaufschwelle - Trapezwehr

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/250 nach TLW 2003

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
an der Herdmauer entsprechend den Ver-
legerichtlinien und Detailzeichnungen des
Mattenherstellers.

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.

Auf der Bentonitmattenabdichtung und unter
dem Steindeckwerk Einbau eines Zweistufen-
Standardfilters nach MAK, Einbaudicke je
Filterstufe 15 cm.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

D
am

m
ac
hs
e

Gefälle I = 38 %

Gefälle I = 16 %

Gefälle I = 15 %

Gefälle I = 15 %

Gefälle I = 10 %
Gefälle I = 10 %

vorh. Gelände

vorh. Gelände

vorh. Gelände

vorh. Gelände

vorh. Gelände

954,80 40
15

15

Teich 2
Geplanter Teich-Wsp.: 955,85 m NHN
Maximale Teichtiefe: 1,25 m
Volumen bei Teich-Wsp.: 328 m3

955,85

955,20

Teich 2 Wsp. 955,85

SCHNITT A-A:
M 1:50

A

A

Teich 3
Geplanter Teich-Wsp.: 949,40 m NHN
Maximale Teichtiefe: 2,94 m
Volumen bei Teich-Wsp.: 1.276 m3
Hochwasserrückhalteraum: 113 m3
HW-Staulamelle von bis : 949,44 bis 949,56 m NHN
Höhe der HW-Staulamelle: 0,12 m

Sicherung der Teichsohle mit einer 50 cm
dicken Steinschüttung aus Schüttsteinen
CP 90/250 nach TLW 2003

948,5050

NHN+956.61m

(956.51) -0.10

(953.71) -2.90

(953.11) -3.50

(952.51) -4.10

(951.01) -5.60
951.01

k. GW 27.11.18

RKB3

kein weiterer Bohrfortschritt (Felslinie)
Abbruch der Bohrarbeiten

0.10

2.80

0.60

0.60

1.50
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A

ZZ
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Z
Z
ZZ

Z
Z

ZZ
Z

Mutterboden, leicht zu bohren, weich, OH , 1 ,
Grasnarbe, durchwurzelt, dunkelbraun

Auffüllung (Kies, stark sandig, schwach schluffig),
schwach feucht, locker, [GU], 3 , scharfkantig, Damm
aus natürlichen Böden, braun

Auelehm, Schluff, stark feinsandig, leicht zu bohren,
weich, UL , 4 , modriger Geruch, fluviatile Sedimente,
dunkelgrau

Gehängelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig,
leicht zu bohren, weich, UL , 4 , Sulifluktionsdecke,
braun

Felszersatz, Kies, sandig, schiefrig, schwer zu bohren,
schwach feucht, dicht, GU , 3 , scharfkantig, plattig,
Verwitterungsdecke des Grundgebirges, gelbbraun,
glimmerig

NHN+956.58m

(956.48) -0.10

(956.08) -0.50

(953.08) -3.50

(952.08) -4.50

(951.68) -4.90

(949.98) -6.60
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-4.50 GW
15.11.18
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kein weiterer Bohrfortschritt (Felslinie)
Abbruch der Bohrarbeiten
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0.40

3.00
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1.70
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A
Mutterboden, leicht zu bohren, weich, OH , 1 ,
Grasnarbe, durchwurzelt, dunkelbraun
Auffüllung (Kies, stark sandig, schwach
schluffig), leicht zu bohren, schwach feucht,
locker, [GU], 3 , scharfkantig, Damm aus
natürlichen Böden, graubraun, glimmerig

Auffüllung (Schluff, Feinsand, stark feinsandig,
stark schluffig, schwach kiesig), leicht zu
bohren, steif bis weich, [UL], [SU], 4 ; Damm
aus aufgefülltem Hanglehm, braun

Auelehm, Schluff, feinsandig, schwach kiesig,
leicht zu bohren, weich, UL , UM , 4 ,
Schwemmlehm, modriger Geruch, fluviatile
Sedimente, dunkelgrau

Flußkies, Kies, stark sandig, schwach
schluffig, naß, mitteldicht, GU , 3 , abgerundet,
mittelschwer bohrbar, fluviatile Sedimente,
grau, glimmerig

Felszersatz, Sand, schwach kiesig, schiefrig,
schwer zu bohren, schwach feucht, dicht, SW ,
3 , scharfkantig, Verwitterungsdecke des Grund-
gebirges, gelbbraun, glimmerig
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mind. 2,00

ca. 2,70

955,20
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HQ500 Wsp. 956,19HQ5000 Wsp. 956,28

956,72 956,81

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
am Hochpunkt entsprechend den Empfeh-
lungen zum Regelaufbau von GTD-Dich-
tungen mit Bentofix-Matten.

Einbau eines Schutzvlieses GRK 3
auf der Bentonitmatte und unter
der Frostschutzschicht des Weges.

50 2,50 50
3,50

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/180 nach TLW 2003

Befestigung der Dammkrone in einer Breite
von 2,50 m als Schotterrasen nach FLL,
Nutzungskategorie N2 - Fahrzeuge bis 3,5 t
Gesamtgewicht mit folgendem Aufbau:

25 cm Schottertragschicht 0/45, vermischt mit
mit kulturfähigem Oberboden und Rasen-
ansaat RSM 5.1 (Schotterrasen)

>2
0

1:n = 1:2,5

1:n =
1:2,5

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.

956,19 Wsp. HQ500
956,28 Wsp. HQ5000
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10,8 m lange Grundablassleitung DN 300 KG, I = 1,80 %
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vorh. Teichdamm

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,80 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm. Mönch mit
20 cm hoher Bodenplatte mit Brettnuten- und
Gerinneausbildung.

Dränkörper am binnenseitigen Dammfuss,
Dränkörper als Zweistufen- Standardfilter
nach MAK, Einbaudicke je Filterstufe mind.
25 cm, Gesamtdicke Dränkörper mind. 50 cm
entsprechend BAW-Merkblatt MSD, Gesamt-
länge mind. 1,0 m.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch anbaubarer Wirr-
gelege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 50 G5
o. glw.).

Befestigung des Grundablass-Gerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

1:1
,5

Befestigung der Zulaufsohle zum Mönch mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

Beidseitiger Blocksatz aus quaderförmigen,
lagerhaften Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003, gesetzt in Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3,
XM1, WF in folgenden Abmessungen:
Länge: 2,60 m
Breite: 0,50 m
Tiefe: mind. 0,80 m

Einlaufgitter aus Rundstäben d = 8 mm,
geschweißt und feuerverzinkt, Stababstand
10mm, Höhe 50 cm. Einlaufgitter zum
Oberwasserabfluss über den Staubrettern
eingebaut.

SCHNITT B-B:
M 1:50

Die Grundablassleitung DN 300 KG
ist in ihrem Verlauf innerhalb des Damm-
stützkörpers in der Rohrleitungszone mit
hochdichtem Flüssigboden zu unhüllen. Die
Rohrleitung ist während des Einbaus des
Flüssigbodens gegen Auftrieb zu sichern.

Abgestufter Anschluss des neuen
Dammstützkörpers an den anstehenden
Baugrund und den Bestandsdamm.

Fertigteilmönch mit Bodenteil, gesetzt auf
Fundament aus Beton C25/30, XF3,
XM1, WA. Unter dem Mönchfundament
Einbau einer Sauberkeitsschicht aus Beton
C 12/15.

RS Auslauf Grund- 954,37
ablass DN 300
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Ab 65 cm unter dem Zielwasserstand
Vergrößerung der Schichtdicke der
Filterstufen von 15 cm auf 30 cm
entsprechend den Empfehlungen zum
Regelaufbau von geosynthetischen
Tondichtungen mit Bentofix-Matten.

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

40
30

30

954,57

Grundablassleitung DN 300 KG,

Länge L = 10,80 m, Gefälle I = 1,80 %

30
15

25
25

25

q= 4,0 %

q= 4,0 %

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

Befestigung des Grundablass-Gerinnes
mit Wasserbaupflaster der leichten Ge-
wichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003
in 15 cm Unterbeton C 25/30. Unter dem
Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Fil-
terschicht aus Kiessand.
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Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3,
XM1, WF in folgenden Abmessungen:
Länge: 2,00 m
Breite: 0,50 m
Tiefe: 0,80 m
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SCHNITT E-E (Regelquerschnitt Grundablassgerinne):
M 1:50

Befestigung des Grundablassgerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

50

1:1 1:1

1,20

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

950,69

951,19951,19

SCHNITT D-D (Station 0 + 004,03):
M 1:50
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1:1,5 1:1
,5952,65
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952,80

953,25

952,80
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Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,80 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm. Mönch mit
20 cm hoher Bodenplatte mit Brettnuten- und
Gerinneausbildung.
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1,
00

953,73

956,32 OK Mönch

ca. 955,55 OK Blocksatz

954,55

Beidseitiger Blocksatz aus quaderförmigen,
lagerhaften Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003, gesetzt in Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Höhe 1,80 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Typ STM - Fabrikat Rieder & Sohn o. glw.
Mönch mit Stahlgitterabdeckung, schwenk- und
verschließbar, Stababstand 10 cm. Mönch mit
20 cm hoher Bodenplatte mit Brettnuten- und
Gerinneausbildung.

2,60

30 30

Befestigung der Zulaufsohle zum Mönch mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF.

10 40 10
60

ANSICHT MÖNCH (TEICHSEITE):
M 1:25

Einlaufgitter aus Rundstäben d = 8 mm,
geschweißt und feuerverzinkt, Stababstand
10mm, Höhe 50 cm. Einlaufgitter zum
Oberwasserabfluss über den Staubrettern
eingebaut.

11.3° (20%)(20%) 11.3°

956,72 OK Damm Wasserseite
956,81 OK Damm Binnenseite

1:2,5
Wsp. 95

5,85 m
NHN

Wsp. 955,85 m
NHN

Von Station 0+000,00 bis 0+014,72 Zusammenfluss
von Hochwasserentlastung und Grundablassgerinne,
befestigt mit Wasserbaupflaster in Unterbeton.

4,9 m langes Grundablassgerinne,
Gerinne befestigt mit Wasserbau-
pflaster in Unterbeton

Beidseitiger Blocksatz aus quaderförmigen,
lagerhaften Steinen der leichten Gewichts-
klasse LMB 60/300 nach TLW 2003.

Einbaugrenzen von Steindeckwerk
und Bentonitmattenabdichtung.

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
mit einem Steindeckwerk aus Schüttsteinen
CP 90/180 nach TLW 2003
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DETAILLAGEPLAN
M 1:100

BODENKENNWERTE:

Wichte
unter
Auftrieb

phi`Boden-
gruppe

DIN 18196

c`Wichte

kN/m3 kN/m3 kN/m2[°]
Dammstützkörper

Bauteil

Gründung Stützkörper

Bodenmaterial

Hangschutt - Kiese, Steine 20 (22) 12 (14) 32,5 (35) n.b.
Felszersatz GW 22 14 35 n.b.

[GX/GW, GU]

MATERIALANGABEN

Stahlbeton-Fertigteil (Mönch und Schachtbodenteil)

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits- und Filterschicht

Steindeckwerk

Wasserbaupflaster (Ansicht)

Setzpack (Ansicht)

Sand als Filterschicht

RSS-Flüssigboden

Erdmaterial zum Einbau als Dammstützkörper

anstehender Baugrund

n.b. = nicht bestimmbar, Kennwerte in Klammern für statische Berechnungen verwendbar

Zementart: nach DIN 1045-1
Betonzuschlag: Körnung nach DIN 1045-1 bzw. Eignungsprüfung
Größtkorn: 32 mm

vorh. Damm Schicht 1.1 nicht bindige Auffüllungen 18 10 30 0[GU]
vorh. Damm Schicht 1.2 bindige Auffüllungen 18 10 30 0[UL/[SU*]
Gründung Stützkörper Sch. 2.1 Schwemmlehm 19 9 22,5 0UL/UM
Gründung Stützkörper Sch. 2.2 Bachkies 20 12 32,5 0GU
Gründung Stützkörper Schicht 3 Hanglehm 20 10 27,5 0UL

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/180 nach TLW 2003

40
15

15

m
in
d.
40

Sicherung der Teichsohle mit einer 50 cm
dicken Steinschüttung aus Schüttsteinen
CP 90/250 nach TLW 2003
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Sicherung der Teichsohle mit einer 50 cm
dicken Steinschüttung aus Schüttsteinen
CP 90/250 nach TLW 2003
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Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
mit einem Steindeckwerk aus Schüttsteinen
CP 90/250 nach TLW 2003

Zulauf von Teich 1, siehe dazu
Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01.

3,10

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch anbaubarer Wirr-
gelege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 50 G5
o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch anbaubarer Wirr-
gelege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 50 G5
o. glw.).

Auftrag von 15 cm kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat
(Ziel: Bergwiese). Temporärer Schutz der Heumulch-
saat während der Anwuchsphase mittels biologisch
anbaubarer Wirrgelege-Erosionsschutzmatte
(Secumat Green 50 G5 o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch anbaubarer Wirr-
gelege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 50 G5
o. glw.).

Auftrag von 15 cm kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat
(Ziel: Bergwiese). Temporärer Schutz der Heumulch-
saat während der Anwuchsphase mittels biologisch
anbaubarer Wirrgelege-Erosionsschutzmatte (Secumat
Green 50 G5 o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch anbaubarer Wirr-
gelege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 50 G5
o. glw.).

Auftrag von 15 cm kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat
(Ziel: Bergwiese). Temporärer Schutz der Heumulch-
saat während der Anwuchsphase mittels biologisch
anbaubarer Wirrgelege-Erosionsschutzmatte
(Secumat Green 50 G5 o. glw.).
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Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.
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DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Draufsicht:
M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Ansicht Auslaufseite
M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Schnitt A-A
M 1:50

M 1:50

DETAIL "A" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Isometrieansicht

Wehrkrone ausgerundet ausführen,
Rundungsradius R = 25 cm

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement.

40

ca. 2,85

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

70

Bauteil Beton Expositionsklassen Betonstahl

Fundamente und Bettungsschichten C 25/30 XF3, XM1, WA BSt500S (A)

BAUSTOFFE

Sauberkeitsschicht C 12/15 - -

Stahlbeton-Fertigteilmönch C 35/45 XC2, XD2, XF3, WF BSt500S (A)
Stahlbetonfertigteil-Überlaufwehrschwelle C 35/45 XC4, XF3, WF BSt500S (A)

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung13.03.23 Viertel

ca. 2,85Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr,
siehe dazu Detail "A" Überlaufwehrschwelle.

5

Befestigung des Hochwasserüberlaufgerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.
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Fam. Anke, Sven, Katie und Eric Ehmer
Emil-Riedel-Straße 50a
09484 Kurort Oberwiesenthal
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Art / Darstellung: Plannummer:
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Baureifer Entwurf
bearbeitet: Maßstab:

1:100, 1:50, 1:25
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Bauherr / Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser:

Lagebezug:
Koordinaten RD 83

Kreis:
Erzgebirgskreis

Gemeinde:
Kurort Oberwiesenthal
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Datum Name

Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Teich 3 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und
neuen Ablaufbauwerken - Detaillageplan und Schnitte,
Grundriss Teichmönch, Detail "A", Detail "B"
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Geplanter Damm für Teich 3
OK Damm binnenseitig: 950,67
OK Damm teichseitig: 950,58
Dammkronenbreite: 3,50 m
Dammkronenlänge: ca. 62,60 m
Böschungsneigung: 1:n = 1:2,5

Stahlbeton-Fertigteilmönch
mit Grundablassleitung
DN 300 KG als Grundablass
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Teich 3
Geplanter Teich-Wsp.: 949,40 m NHN
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Volumen bei Teich-Wsp.: 1.276 m3
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RS Auslauf Grund- 946,10
ablass DN 300
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(947.26) -3.00

(946.26) -4.00

(945.51) -4.75
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kein weiterer Bohrfortschritt (Felslinie)
Abbruch der Bohrarbeiten
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0.85

1.60

0.40

1.00

0.75

1.55

Mu

A

A

A

ZZ

Z
ZZ

Z

Z
ZZ

Z
Z

Z

Mutterboden, leicht zu bohren, weich, OH , 1 ,
Grasnarbe, durchwurzelt, dunkelbraun

Auffüllung (Kies, stark sandig, schwach schluffig,
schwach steinig), leicht zu bohren, feucht, locker,
[GU], 3 , scharfkantig, Damm aus natürlichen
Böden, Ziegelbruchstücke enthalten, braun

Auffüllung (Lehm, Kies, Schluff, feinsandig,
stark schluffig, schwach kiesig), leicht zu
bohren, weich, [GU], [UL], 4 , Damm aus
lehmigen Böden, braun, dunkelgraubraun

Auffüllung (Kies, starksandig, schwach
schluffig), leicht zu bohren, feucht, locker,
[GU], 3 , scharfkantig, Damm aus
natürlichen Böden, braungrau
Auelehm, Schluff, feinsandig, leicht zu bohren,
weich, UL , UM , 4 ,modriger Geruch,
fluviatile Sedimente, braungrau

Flußkies, Kies, stark sandig, schluffig, lehmig,
naß, weich, GU , 4 , fluviatile Sedimente,
braungrau

Felszersatz, Kies, sandig, schiefrig, schwer zu
bohren, schwach feucht, dicht, GW , 3 , scharf-
kantig, plattig, Verwitterungsdecke des Grund-
gebirges, graubraun, glimmerig
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HW-Staulamelle von 949,44 bis 949,56 m NHN

Teich-Wsp. = 949,40HW-Staulamelle = 949,44 - 949,56 (12 cm)

950,05 Überlaufhöhe Zh1 (HQ500)950,14 Überlaufhöhe Zh2 (HQ5000)
1:n =

1:2,5

1:n =
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mind. 2,00
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15
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Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/250 nach TLW 2003

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.

SCHNITT A-A:
M 1:50

Auf der Bentonitmattenabdichtung und unter
dem Steindeckwerk Einbau eines Zweistufen-
Standardfilters nach MAK, Einbaudicke je
Filterstufe 15 cm.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement in
folgenden Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Wehrelement gesetzt oder betoniert auf einer 10 cm
starken Sauberkeitsschicht aus Beton C 12/15 X0.
Siehe dazu auch DETAIL "B"
Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr

Befestigung des Grundablass-Gerinnes
mit Wasserbaupflaster der leichten Ge-
wichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003
in 15 cm Unterbeton C 25/30. Unter dem
Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Fil-
terschicht aus Kiessand.

Blocksatz aus quaderförmigen, lagerhaften Steinen
der leichten Gewichtsklasse LMB 60/300 nach TLW
2003 zur Sicherung des Prallufers

B

946,45

946,45

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
an der Wehrschwelle entsprechend den Ver-
legerichtlinien und Detailzeichnungen des
Mattenherstellers.

Grundablassleitung DN 300 KG, Länge L = 18,40 m,

Gefälle I = 1,60 %

3,50

3,50

3,
50

B

946,45

947,00

949,00

949,85
949,81

949,00

948,00

947,00

946,00

945,00

944,00

950,58 950,67

944,15944,10

949,75 OK Mönch949,40 Ruhe-Wsp.

943,60

944,32

944,00

946,40

950,06 Überlaufhöhe Zh1 (HQ500) am HW-Überlauf

Ausführung der Bentonitmattenfixierung
am Hochpunkt entsprechend den Empfeh-
lungen zum Regelaufbau von GTD-Dich-
tungen mit Bentofix-Matten.

Einbau eines Schutzvlieses GRK 3
auf der Bentonitmatte und unter
der Frostschutzschicht des Weges.

Gefälle I = 40%

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrge-
lege-Erosionsschutzmatte (Secumat Green 60G5 o. glw.).

950,14 Überlaufhöhe Zh2 (HQ5000) am HW-Überlauf

945,65

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

945,10

942,90

946,10

945,70 Sohle Baugrube

ca. 3,80
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Ab 50 cm unter dem Zielwasserstand
Vergrößerung der Schichtdicke der
Filterstufen von 15 cm auf 30 cm
entsprechend den Empfehlungen zum
Regelaufbau von geosynthetischen
Tondichtungen mit Bentofix-Matten.

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/180 nach TLW 2003

SCHNITT B-B:
M 1:50

2,0010 10
2,20

Sohle Auslauf 946,10

Befestigung der Dammkrone in einer Breite
von 2,50 m als Schotterrasen nach FLL,
Nutzungskategorie N2 - Fahrzeuge bis 3,5 t
Gesamtgewicht mit folgendem Aufbau:

25 cm Schottertragschicht 0/45, vermischt mit
mit kulturfähigem Oberboden und Rasen-
ansaat RSM 5.1 (Schotterrasen)

Befestigung des Grundablass-Gerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

948,85

Die Grundablassleitung DN 300 KG
ist in ihrem Verlauf innerhalb des Damm-
stützkörpers in der Rohrleitungszone mit
hochdichtem Flüssigboden zu unhüllen. Die
Rohrleitung ist während des Einbaus des
Flüssigbodens gegen Auftrieb zu sichern.

D
am

m
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hs
e

Befestigung der Zulaufsohle zum Mönch mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

30
30

>50 >2
0

Auf der Bentonitmattenabdichtung und unter
dem Steindeckwerk Einbau eines Zweistufen-
Standardfilters nach MAK, Einbaudicke je
Filterstufe 15 cm.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3,
XM1, WF in folgenden Abmessungen:
Länge: 3,00 m
Breite: 0,50 m
Tiefe: 0,80 m

ca. 3,3050

1:n = 1:2,5
1:n =

1:2,5

18,4 m lange Grundablassleitung DN 300 KG, I = 1,60 %

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett)

Einlaufgitter aus Rundstäben d = 8 mm,
geschweißt und feuerverzinkt, Stababstand
10mm, Höhe 50 cm.

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Gesamthöhe 3,65 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Fabrikat NBW o. glw. Mönch mit
Stahlgitterabdeckung, schwenk- und verschließ-
bar, Stababstand 10 cm.

Bediensteg mit Holmgeländer
(optional)

Fertigteilmönch gesetzt in einen Fertigteil-
Schachtbodenring di = 2000 mm, und aus-
betoniert mit Gerinnebeton C25/30, XF3,
XM1, WA. Unter dem Schachtbodenring
Einbau einer Sauberkeitsschicht aus Beton
C 12/15.

945,90 UK

Beidseitiger Blocksatz aus quaderförmigen,
lagerhaften Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003, gesetzt in Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.

0+
01
8,
53

944,00

50

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

q= 2,5 %

q= 4,0 %
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>5
0Treppenartiger Anschluss des neuen

Dammstützkörpers an den anstehenden
Baugrund und den Bestandsdamm.

>50

25
25

25

vorh. Teichdamm

vorh. Gelände
Blocksatz aus quaderförmigen, lagerhaften Steinen
der leichten Gewichtsklasse LMB 60/300 nach TLW
2003 zur Sicherung des Prallufers, Länge ca. 5,60 m.

Von Station 0 + 016,14 bis 0 + 023,76
Befestigung des Grundablass-Gerinnes
mit Wasserbaupflaster der leichten Ge-
wichtsklasse LMB 10/60 nach TLW
2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF. Unter dem Wasserbaupflaster
in Unterbeton Einbau einer 20 cm dicken
Sauberkeits- und Filterschicht aus Kies-
sand.

Von Station 0 + 000,00 bis 0 + 045,86
Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

Beidseitiger Blocksatz aus quaderförmigen,
lagerhaften Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003, gesetzt in Beton
C 25/30 XF3, XM1, WA.

Zulauf von Teich 2, befestigt mit einem Setzpack
aus hochkant gesetzten Steinen der Größen-
klasse CP 90/250 in einer 30 cm starken
Sauberkeits- und Filterschicht aus Kiessand.

Sicherung der wasserseitigen Dammböschung
in Anlehnung an DWA-M 522 Tabelle 7 mit
einem 40 cm dicken Steindeckwerk aus
Schüttsteinen CP 90/250 nach TLW 2003

Befestigung der Zulaufsohle zum Mönch mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

Grundablass-Auslaufbauwerk
aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WA,
Auslauf mit vierzeiliger Umpflasterung
aus Granit-Kleinpflaster.

DETAILLAGEPLAN:
M 1:100
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Anschluss an Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02

50

Regenwassersammler DN 200
vom Ferienhausstandort. Planung
durch Architekturbüro S. Ehmer.
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946,84

947,55
947,37

SCHNITT C-C (Hochwasserentlastung bei 0 + 031,77):
M 1:50

1:1,5 1:1

1:2,5

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.

2,00

946,14

0,00

mind. +50mind. +50

-70

SCHNITT D-D (Regelquerschnitt Hochwasserentlastung von 0 + 021,14 bis 0+ 016,17):
M 1:50

in Fließrichtung

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.

1:1,5 1:1
,5

E

942,48

942,98942,95

Nach dem Zusammenfluss von HW-Entlastung und
Grundablass Befestigung der Schindelbachsohle mit
einem Setzpack aus hochkant gesetzten Steinen der
Größenklasse CP 90/250 in einer 30 cm starken
Sauberkeits- und Filterschicht aus Kiessand.

SCHNITT E-E (Schindelbach):
M 1:50

50

Einbau von Störsteinen der leichten
Gewichtsklasse LMB 10/60 in den
Setzpack im Sohlbereich.

941,78

1:1,5 1:1
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0,00

+35+35

-70

SCHNITT F-F (Regelquerschnitt Grundablassgerinne):
M 1:50

Befestigung des Grundablassgerinnes mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.
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GRUNDRISS MÖNCH:
M 1:50

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Gesamthöhe 3,64 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Fabrikat NBW o. glw. Mönch mit
Stahlgitterabdeckung, schwenk- und verschließ-
bar, Stababstand 10 cm.

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett)

Grundablassleitung DN 300 KG
L = 18,40 m. I = 1,7 %

75 von 2,00 auf 50 75

35

Auslauf vierzeilig mit
Granitkleinpflaster
in Unterbeton C 25/30
umpflastert.

1:1 1:1

1,20

Dammstützkörper aus dem vor Ort beim Aushub für
die geplanten Ferienhäuser gewonnenen Boden.
Boden laut Baugrundgutachten Hangschutt bis Fels-
zersatz aus weitgestuften Kiesen (GX/GW/GU),
grob- bis gemischtkörnig, Kiese und Steine scharf-
kantig, gut bis sehr gut geeignet als Material für den
Dammstützkörper.
Durch bodenmechanische Untersuchungen ermittelte
Kennwerte des zukünftigen Dammbaustoffs:
- Wassergehalt: < 10...20 %
- Reibungswinkel: 35°
- kf-Wert: 10-4 m/s
Lagenweiser Einbau des Dammbaustoffs, Schüttlage
max. 25 cm, und Verdichtung. Verdichtung auf mind.
Dpr = 95%, möglichst Dpr = 97%.
Baubegleitender Nachweis der Verdichtung erforderlich.
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949,44 - 949,56 (12 cm) HW-Staulamelle

Drosselorgan als Kombination aus
Steckschütz und Schlitzeinlauf, siehe
dazu Detail "A"

949,75 OK Mönch

OK Schlitzeinlauf/Steckschütz 949,56

UK Schlitzeinlauf 949,44

OK Einlaufschlitz 949,40
UK Steckschütz 949,26

20 40 20
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DETAIL "A":
M 1:25

Stahlbeton-Fertigteilmönch (Dreifalzmönch,
Gesamthöhe 3,64 m) aus Stahlbeton C 35/45,
XC2, XF3, Fabrikat NBW o. glw. Mönch mit
Stahlgitterabdeckung, schwenk- und verschließ-
bar, Stababstand 10 cm.

Eichenholzbrett in den Abmessungen
H x L x D = 300 mm x 860 mm 25 mm
mit eingearbeiteten Schlitz, lichte
Abmessungen Hi x L i = 160 x 400 mm
und eingearbeiteten Nuten zur Aufnahme
des Steckschützes und beidseitigen
Griffen aus Stahl, verzinkt.Steckschütz aus Stahl, verzinkt

mit den Abmessungen H x L x D =
120 mm x 410 mm x 5 mm, durch
den Schlitz von 40 mm x 400 mm
Aktivierung der HW-Speicherlamelle
im Teich 3. Steckschütz mit Einzel-
griff aus Stahl, verzinkt.

Staubrettverschluss aus gespundeten
Eichenholzbrettern, Dicke 25 mm, mit
eingefrästem Falz und angeschraubten
Haken aus Edelstahl zum Ziehen der
Staubretter (2 Stck. je Staubrett)

Anmerkung:
Bei Einbau der Drosseleinrichtung im äußeren
Falz Ablauf von Oberflächenwasser möglich.
Bei Einbau der Drosseleinrichtung im mittleren
Falz Ablauf von Tiefenwasser möglich.

Tauchwand am Mönch zum Schutz vor
Schwemmgut, Höhe 55 cm, lichte Breite,
80 cm. lichter Abstand zum Mönch 15 cm.
Tauchwand aus Stahl, verzinkt, Blechdicke
mind. 5 mm.

943,97
944,07

944,50944,74

943,30

80
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1:1
,5

1:1,5

50

q= 4,0 %

q= 4,0 %

q= 4,0 %

Wasserseitige Abdichtung als Oberflächen-
abdichtung mit Geosynthetischer Tondichtungs-
bahn, z. Bsp. BENTOFIX BFG 5000 oder
gleichwertig, Überlappung der Bahnen mind.
50 cm.
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1 1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5
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BODENKENNWERTE:

Wichte
unter
Auftrieb

phi`Boden-
gruppe

DIN 18196

c`Wichte

kN/m3 kN/m3 kN/m2[°]
Dammstützkörper

Bauteil

Gründung Stützkörper

Bodenmaterial

Hangschutt - Kiese, Steine 20 (22) 12 (14) 32,5 (35) n.b.
Felszersatz GW 22 14 35 n.b.

[GX/GW, GU]

MATERIALANGABEN

Stahlbeton-Fertigteil (Mönch und Schachtbodenteil)

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits- und Filterschicht

Steindeckwerk

Wasserbaupflaster (Ansicht)

Setzpack (Ansicht)

Sand als Filterschicht

RSS-Flüssigboden

Erdmaterial zum Einbau als Dammstützkörper

anstehender Baugrund

n.b. = nicht bestimmbar, Kennwerte in Klammern für statische Berechnungen verwendbar

Bauteil Beton Expositionsklassen Betonstahl

Fundamente und Bettungsschichten C 25/30 XF3, XM1, WA BSt500S (A)

BAUSTOFFE

Zementart: nach DIN 1045-1
Betonzuschlag: Körnung nach DIN 1045-1 bzw. Eignungsprüfung
Größtkorn: 32 mm

Sauberkeitsschicht C 12/15 - -

Stahlbeton-Fertigteilmönch C 35/45 XC2, XD2, XF3, WF BSt500S (A)

vorh. Damm Schicht 1.1 nicht bindige Auffüllungen 18 10 30 0[GU]
vorh. Damm Schicht 1.2 bindige Auffüllungen 18 10 30 0[UL/[SU*]
Gründung Stützkörper Sch. 2.1 Schwemmlehm 19 9 22,5 0UL/UM
Gründung Stützkörper Sch. 2.2 Bachkies 20 12 32,5 0GU
Gründung Stützkörper Schicht 3 Hanglehm 20 10 27,5 0UL

3,10

Einbaugrenzen von Steindeckwerk und
Bentonitmattenabdichtung.

Dränkörper am binnenseitigen Dammfuss,
Dränkörper als Zweistufen- Standardfilter
nach MAK, Einbaudicke je Filterstufe mind.
25 cm, Gesamtdicke Dränkörper mind. 50 cm
entsprechend BAW-Merkblatt MSD, Gesamt-
länge mind. 1,0 m.
Körnungsbandgrenzen der 1. Filterstufe
(untere Filterstufe):
d10: 0,13 bis 0,62 mm
d15: 0,25 bis 0,70 mm
d50: 0,55 bis 1,55 mm
d60: 0,69 bis 2,00 mm
d85: 1,20 bis 3,50 mm
Körnungsbandgrenzen der 2. Filterstufe
(obere Filterstufe):
d10: 2,10 bis 8,60 mm
d15: 3,00 bis 10 mm
d50: 10 bis 32 mm
d60: 14 bis 44 mm
d85: 30 bis 100 mm

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag
von 15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrü-
nung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat
(Ziel: Bergwiese). Temporärer Schutz der Heu-
mulchsaat während der Anwuchsphase mittels
biologisch abbaubarer Wirrgelege-Erosions-
schtzmatte (Secumat Green 60G5 o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrge-
lege-Erosionsschtzmatte (Secumat Green 60G5 o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag von
15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat (Ziel: Bergwiese).
Temporärer Schutz der Heumulchsaat während der
Anwuchsphase mittels biologisch abbaubarer Wirrge-
lege-Erosionsschtzmatte (Secumat Green 60G5 o. glw.).

Nach Ausführung des Dammstützkörpers Auftrag
von 15 cm kulturfähigem Oberboden und Begrü-
nung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat
(Ziel: Bergwiese). Temporärer Schutz der Heu-
mulchsaat während der Anwuchsphase mittels
biologisch abbaubarer Wirrgelege-Erosions-
schtzmatte (Secumat Green 60G5 o. glw.).

DS 1
D: 942,90
S: 942,10

DS 2
D: 944,50
S: 943,60

DS 3
D: 944,50
S: 943,60
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Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Gesamtdicke der Befesti-
gung 70 cm.
Das Wasserbaupflaster in Unterbeton ist tiefgefugt
auszuführen.

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Gesamtdicke der Befesti-
gung 70 cm.
Das Wasserbaupflaster in Unterbeton ist tiefgefugt
auszuführen.

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3,
XM1, WF in folgenden Abmessungen:
Länge: 1,90 m
Breite: 0,50 m
Tiefe: 0,80 m

25 25
50

4,9816,1618,825,50
45,46

940,39

80

949,75

949,75

949,35

949,09

949,09

Von Station 0 + 000,00 bis 0 + 045,86
Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

Von Station 0 + 000,00 bis 0 + 045,86
Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand.

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement in
folgenden Abmessungen:
Länge Wehrschwelle: 2,50 m
Breite Element: 0,65 m
Höhe Element: 1,65 m
Gesamtlänge Element: 4,75 m
Siehe dazu auch DETAIL "B"
Überfallwehrschwelle - Trapezwehr

Befestigung des Hochwasserüberlaufs mit
Wasserbaupflaster der leichten Gewichts-
klasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in 15 cm
Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF. Unter
dem Wasserbaupflaster in Unterbeton Einbau
einer 20 cm dicken Sauberkeits- und Filter-
schicht aus Kiessand. Das Wasserbaupflaster
in Unterbeton ist tiefgefugt auszuführen.
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DETAIL "B" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Draufsicht:
M 1:50

DETAIL "B" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Ansicht Auslaufseite
M 1:50

DETAIL "B" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Schnitt A-A
M 1:50

M 1:50

DETAIL "B" Überlaufwehrschwelle - Trapezwehr
Isometrieansicht

Stahlbetonfertigteil-Überlaufwehrschwelle C 35/45 XC4, XF3, WF BSt500S (A)

Wehrkrone ausgerundet ausführen,
Rundungsradius R = 25 cm

70

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteilelement.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung08.03.23 Viertel
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Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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Ertüchtigung Teichkette Ehmer am Zulauf zum
Schindelbach in Oberwiesenthal, Gemarkung
Unterwiesenthal, Flurstück 401/6

Hochwasserentlastung Teich 1
Querprofile von Station 0+000,00 bis 0+022,21 mit den be-
rechneten Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und HQ5000

05
Blatt: 01a

MATERIALANGABEN

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits- und Filterschicht

Wieder eingebautes Aushubmaterial bzw.
Dammstützkörpermaterial

Andecken von kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübertragung/Heumulch-
saat

1:1
,5

1:1
,51:1,5

1:1,5

Hochwasserentlastung - Bauanfang

2,00

2,00

50

50

50

50

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 03 Blatt-Nr. 03a - Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 1 mit Dar-
stellung der berechneten Wasserspiegellagen bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 01a - Teich 1 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und neuen
Ablaufbauwerken, Detaillageplan und Schnitte, Teichmönch - Grundriss und Ansicht

70

Zur Beachtung:
Darstellung der Querprofile entgegen Fließrichtung gesehen.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung20.03.23 Viertel

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

30.0

30.0

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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45.0

WSP HQ5000 = 959.38 m+NHN
WSP HQ500 = 959.33 m+NHN
WSP HQ100 = 959.29 m+NHN

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s

Hochwasserentlastung

Befestigung der Böschungen des Hochwasser-
überlaufs mit Wasserbaupflaster der leichten
Gewichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in
15 cm Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung der Böschungen des Hochwasser-
überlaufs mit Wasserbaupflaster der leichten
Gewichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003 in
15 cm Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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WSP HQ5000 = 959.81 m+NHN
WSP HQ500 = 959.75 m+NHN
WSP HQ100 = 959.69 m+NHN

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s
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Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr,
gefertigt aus monolithischem Stahlbeton
C 35/45 XC4, XF3, WF oder als Stahlbeton-
fertigteil. Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a,
Detail "A".

anstehender Baugrund

959,90 OK Wehrschwelle
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45.0

WSP HQ100 = 954.89 m+NHN
WSP HQ500 = 954.93 m+NHN
WSP HQ5000 = 954.98 m+NHN
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Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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Hochwasserentlastung Teich 2
Querprofile von Station 0+000,00 bis 0+031,08 mit den be-
rechneten Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und HQ5000
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Blatt: 02a

MATERIALANGABEN

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits- und Filterschicht

Dammstützkörpermaterial bzw.
wieder eingebautes Aushubmaterial

Andecken von kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübetragung/Heumulch-
saat.

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 03 Blatt-Nr. 04a - Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 2 mit Dar-
stellung der berechneten Wasserspiegellagen bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 02a - Teich 2 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und neuen
Ablaufbauwerken, Detaillageplan Planzustand und Schnitte, Teichmönch - Grundriss
und Ansicht.
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Zur Beachtung:
Darstellung der Querprofile entgegen Fließrichtung gesehen.

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WF,
an der Oberfläche Einbau von Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

30.0

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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45.0

WSP HQ5000 = 955.80 m+NHN
WSP HQ500 = 955.73 m+NHN
WSP HQ100 = 955.68 m+NHN
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45.0

WSP HQ5000 = 955.36 m+NHN
WSP HQ500 = 955.30 m+NHN
WSP HQ100 = 955.25 m+NHN

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s

Hochwasserentlastung

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s

Hochwasserentlastung

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

955,89 OK Wehrschwelle

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr,
gefertigt aus monolithischem Stahlbeton
C 35/45 XC4, XF3, WF oder als Stahlbeton-
Fertigteil. Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr.
02a.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

anstehender Baugrund

Andecken von 15 cm kulturfähigem
Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat.

Andecken von 15 cm kulturfähigem
Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung15.03.23 Viertel
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Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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WSP HQ500 = 946.98 m+NHN
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WSP HQ100 = 945.17 m+NHN

Profilabstand m

Profilhöhe m+NHN

kst-Wert m /s1/3

943.00 m+NHN

Profil - km
+ 0 km + 21.14 m

VL
VR

944.66944.63 944.63

2.
00

- 1.
75

- 1.
15

- 1.
00

- 0.
00

1.
00

1.
22

1.
75

2.
00

94
5.
20

94
5.
20

94
4.
66

94
4.
52

94
4.
52

94
4.
52

94
4.
66

94
5.
00

94
5.
00

45.0

WSP HQ5000 = 944.66 m+NHN
WSP HQ500 = 944.63 m+NHN
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Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Prallhangsicherung mit einem Blocksatz
aus Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003. Zum anstehenden
Boden hin Einbau von 30 cm Sauberkeits-
und Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Prallhangsicherung mit einem Blocksatz
aus Steinen der leichten Gewichtsklasse
LMB 60/300 nach TLW 2003. Zum anstehenden
Boden hin Einbau von 30 cm Sauberkeits-
und Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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Hochwasserentlastung Teich 3
Querprofile von Station 0+000,00 bis 0+045,91 mit den be-
rechneten Wasserspiegeln bei HQ100, HQ500 und HQ5000

05
Blatt: 03a

MATERIALANGABEN

Beton unbewehrt

Naturstein

Kiessand als Sauberkeits- und Filterschicht

Wieder eingebautes Aushubmaterial

Andecken von kulturfähigem Oberboden und
Begrünung durch Mähgutübertragung/Heumulchsaat.

Zugehörige Zeichnungen:

Plan-Nr. 03 Blatt-Nr. 05a - Längsschnitt Hochwasserentlastung von Teich 3 mit Dar-
stellung der berechneten Wasserspiellagen bei HQ100, HQ500 und HQ5000.

Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a - Teich 3 mit neuem Sperrbauwerk (Staudamm) und neuen
Ablaufbauwerken, Detaillageplan Planzustand und Schnitte, Grundriss Teichmönch,
Detail "A", Detail "B"
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Zur Beachtung:
Darstellung der Querprofile entgegen Fließrichtung gesehen.

Herdmauer aus Beton C 25/30 XF3, XM1, WF, an
der Oberfläche Einbau von Wasserbaupflaster der
leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003.

45.0

30.0

Befestigung von Sohle und der Gleithang-
böschung mit Wasserbaupflaster der leichten
Gewichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003
in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und der Gleithang-
böschung mit Wasserbaupflaster der leichten
Gewichtsklasse LMB 10/60 nach TLW 2003
in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3, XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

30.0

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

1:1,
51:1,5

30.030.0

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.
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WSP HQ5000 = 949.16 m+NHN
WSP HQ500 = 949.10 m+NHN
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Profilabstand m

Profilhöhe m+NHN

kst-Wert m /s1/3

948.00 m+NHN

Profil - km
+ 0 km + 45.86 m

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s

Hochwasserentlastung

Profilabstand m

Profilhöhe m+NHN

kst-Wert m /s1/3

948.00 m+NHN

Profil - km
+ 0 km + 42.36 m

HQ5000 = 1.570 m3/s
HQ500 = 1.050 m3/s
HQ100 = 0.705 m3/s

Hochwasserentlastung

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

Überlaufwehrschwelle als Trapezwehr, gefertigt
aus monolithischem Stahlbeton C 35/45 XC4,
XF3, WF oder als Stahlbeton-Fertigteil.
Siehe dazu Plan-Nr. 04 Blatt-Nr. 03a.

Befestigung von Sohle und Böschungen des
Hochwasserüberlaufs mit Wasserbaupflaster
der leichten Gewichtsklasse LMB 10/60 nach
TLW 2003 in 15 cm Unterbeton C 25/30 XF3,
XM1, WF.
Unter dem Wasserbaupflaster in Unterbeton
Einbau einer 20 cm dicken Sauberkeits- und
Filterschicht aus Kiessand 0/32.

a Überarbeitung der Hochwasserentlastung09.03.23 Viertel

2,50

70

1:n = 1:1 1:n
= 1
:1

1:n = 1:1 1:n
= 1
:1

70

70
70

70

70

70

70

70 70

70

70

70

70

80

70
70

949,75 OK Wehrschwelle

anstehender Baugrund

Andecken von 15 cm kulturfähigem
Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat.

Andecken von 15 cm kulturfähigem
Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat.

Andecken von 15 cm kulturfähigem
Oberboden und Begrünung durch
Mähgutübertragung/Heumulchsaat.


